
30 geworfene Steine, zwei de-
molierte Mannschaftswagen 
und vier beschädigte Privatau-
tos: Die Rigaer Straße kommt 
nicht zur Ruhe! In der Nacht 
zum Ostermontag griffen Links-
extremisten vom Haus Nr. 94 
aus die Polizei an, machten den 
1. April zum Krawall-Tag wie am 
1. Mai.

Laut Polizei warfen die Täter 
gegen 0.10 Uhr die Pfl astersteine 
vom Dach auf zwei Polizei-Autos, 
die an der Kreuzung Liebigstraße 
parkten. Auch Passanten oder Po-
lizisten hätten getroffen werden 
können – den Chaoten war das 
wohl egal. Die Beamten fl ohen 
in ihren Fahrzeugen – nur mit 
viel Glück wurde keiner verletzt!

Offenbar war es eine Rache-Ak-
tion für eine Razzia am vergan-
genen Donnerstag. Rund 350 Po-

lizisten hatten zuletzt das Haus 
gestürmt, um zwei Männer zu 
verhaften. Schon am Wochen-
ende reagierten die Linksradika-
len darauf mit der Online-Ver-
öffentlichung von Bildern, die 
17 Einsatzkräfte zeigten (Z 
berichtete).

Nach dem Online-Pranger jetzt 
also ein neuerlicher Gewalt-An-
griff – und die Frage: Wird die 
Rigaer Straße zur No-Go-Area für 
Polizisten? Zählt die Straße zu 
den Teilen Berlins, wo „Verwahr-
losung des öffentlichen Raumes“ 
droht, wie es Innensenator An-
dreas Geisel (52, SPD) ausdrückte?

AfD-Innenpolitiker Karsten 
Woldeit (43) fi ndet: „Die Rigaer 
ist längst ein rechtsfreier Raum 
geworden, der Staat hat in dieser 
Straße versagt.“ Er vermisse ei-
ne konsequente Strafverfolgung 
– und klare Kante seitens der Re-
gierung. „Ich wünsche mir, dass 
Innensenator Andreas Geisel den 

klaren politischen Willen zeigt, 
dort für Ruhe zu sorgen.“ Ähn-
lich sieht es Burkard Dregger (53, 
CDU). „Ich habe nicht den Ein-
druck, dass der Senat alles in sei-
ner Macht Stehende tut“, sagt er. 
„Zum Beispiel könnte man mit-
tels spezieller Gewaltabwehr-
Verordnungen das Steine-Sam-
meln verbieten, sodass sich die 
Täter gar nicht erst bewaffnen 
können.“

Auch Marcel Luthe (40, FDP) 
ist schockiert über die Angriffe, 
sagt: „Der illegal besetzte Teil des 
Hauses muss schnellstmöglich ge-
räumt werden. Wenn die Polizei 
dann dort eine temporäre Wache 
einrichtet, kann sie direkt vor Ort 
gegen Extremisten vorgehen.“

Geisel wies die Idee gestern zu-
rück. „Das Haus zu räumen, wä-
re rechtswidrig. Damit ist mein 
Vorgänger schon gescheitert“, 
sagte er Z. Gleichzeitig verur-
teilte er die Angriffe, verteidigte 

aber auch das Vorgehen der ver-
gangenen Tage.

Von „rechtsfreien Räumen“ 
will er im Hinblick auf die Riga-
er Straße nichts wissen. „Mit die-
sen Resonanz-Taten war zu rech-
nen“, so Geisel. „Klar ist aber: Mit 
der Polizeipräsenz setzen wir den 
Rechtsstaat vor Ort durch. Unser 
oberstes Ziel bleibt es dabei, un-
beteiligte Anwohner zu schützen. 
Und das gelingt der Polizei auch.“

Was der Polizei bislang noch 
nicht gelungen ist: die Steinewer-
fer zu fassen. Grünen-Innenpoli-
tiker Benedikt Lux (36) kritisiert: 
„Wenn die Polizei schon mit sol-
chen Reaktionen rechnet, soll-
te sie sich darauf so vorbereiten, 
dass sie im Angriffsfall schnell 
zugreifen und die Tatverdächti-
gen der Justiz übergeben kann.“

Im aktuellen Fall übernahm 
der polizeiliche Staatsschutz die 
Ermittlungen.

Baby des Tages

Wonneproppen: Thalea Luisa 
wurde am 20. März um 16.44 
Uhr im Krankenhaus Fried-
richshain geboren, 53 Zentime-
ter groß und beachtliche 4350 
Gramm schwer. Ihre Eltern Mo-
nique (34) und Timo (37) arbeiten 
beide im Bezirksamt und woh-
nen in Lichtenberg. Schwester-
chen Maliah (3) war bei ihrer Ge-
burt viel leichter, so die Eltern.

Jubiläum des Tages
Gesegnet: Margarete Koch aus 
Reinickendorf feiert heute ihren 
102. Geburtstag. Die Jubilarin 
lebt seit 1947 im Bezirk. Zu ih-
rer Familie gehören ein Kind, ein 
Enkel und ein Urenkel. Bezirks-
bürgermeister Frank Balzer (53, 
CDU) wünscht alles Gute, vor al-
lem Gesundheit. Dem schließt 
sich die Z gerne an!

Natur des Tages
Eröffnet: Im Natur-Park Schöne-
berger Südgelände ist jetzt die 
Saison eröffnet. Auf dem ehe-
maligen Bahngelände erwartet 
den Besucher eine erstaunliche 
Artenvielfalt. Viele Arten kom-
men in Berlin nur dort vor.

Schau des Tages
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Krawall, Steine auf Polizei! 
In der Rigaer Straße wurde 

der 1. April zum 1. Mai

Die Rache der Chaoten nach 

zwei Festnahmen im teils 

besetzten Haus Nr. 94

Am Donnerstag durchsuchten 
rund 350 Polizisten das Haus 
Nr. 94 an der Rigaer Straße – 

dafür rächten sich die 
Linksextremen am Ostersonntag

b 1990: Rigaer Straße 94 
und weitere Häuser werden 
besetzt.b 1999: Das Haus wird 
verkauft, Mietverträge gekün-
digt. Die Polizei räumt Teile des 
Hauses, es wird erneut besetzt. 
b 2015: Die Rigaer Straße wird 
zum „kriminalitätsbelasteten 
Ort“ erklärt. b 13.1.2016: Groß-
Razzia, 500 Polizisten stürmen 
das Haus. b 22.6.2016: 300 

Polizisten schützen 22 Bauar-
beiter, die die Kadterschmie-
de räumen. Wochenlang 
kommt es zu Brandanschlä-
gen, Krawallen. Mehr als hun-
dert Polizisten werden verletzt. 
b 13.7.2016: Ein Gericht ent-
scheidet: die Teilräumung war 
rechtswidrig.b 17.06.2017: 100 
Vermummte attackieren Polizis-
ten. b 17.12.2017: 54 Fotos von 

Polizisten, die an Einsätzen 
in der Rigaer Straße betei-
ligt waren, tauchen im Inter-
net auf.b 28.3.2018: Ein Po-
lizeifahrzeug wird mit Steinen 
attackiert.b 29.3.2018: 350 Po-
lizisten vollstrecken in der Ri-
gaer Straße 94 zwei Haftbefeh-
le. Am Abend werden die Fotos 
von 17 am Einsatz beteiligten 
Polizisten im Netz veröffentlicht.

Vom ehemals besetzten Haus zum „kriminalitätsbelasteten Ort“

Von
FLORIAN SCHMIDT

Versöhnend: In der Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche (Foto) 
läuft jetzt die Ausstellung „Franz 
Stock – Versöhnung durch 
Menschlichkeit“. Die Schau, die 
bis 29. April in der Kapelle ge-
zeigt wird, zeigt den Priester 
Stock, der in Gefängnissen der 
Nazis als Seelsorger gearbeitet 
hat. Eintritt frei.

Party des Tages
Gemeinsam: Modeschneiderin 
Gerda Piasta hat gestern ihren 
104. Geburtstag gefeiert. 
Und Annegret Hansen, Bezirks-
verordnetenvorsteherin von 
Charlottenburg-Wilmersdorf, 
war natürlich auch auf 
der Jahrhundert-Party.
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Nachrichten
Tempo 30 für bessere Luft
BERLIN – Am Montag startet ein 
Modellversuch mit Tempo 30 auf 
Hauptstraßen. Laut Verkehrs- 
und Umweltsenatorin Regine 
Günther (55, parteilos) gilt die 
neue Geschwindigkeitsbegren-
zung zunächst auf der Leipziger 
Straße (Mitte) zwischen Mark-
grafenstraße und Potsdamer 
Platz. Bis Ende Juli folgen Pots-
damer Straße (Tiergarten/Schö-
neberg), Hauptstraße (Schö-
neberg), Tempelhofer Damm 
(Tempelhof) und Kantstraße  
(Charlottenburg). So soll die Luft-
qualität verbessert werden.

Rassist bespuckt Polizisten
MARIENFELDE – Ein 21-Jähriger 
hat in der Nacht zu gestern ein 
Pärchen (beide 51) rassistisch 
beleidigt und bedroht. Alarmier-
te Polizisten wurden von dem 
Betrunkenen an der Waldsas-
sener Straße beleidigt und be-
spuckt. Ein Bereitschaftsrichter 
ordnete eine Blutprobe an, der 
mutmaßliche Rassist wurde fest-
genommen. Jetzt ermittelt der 
Staatsschutz.

Hamburg soll zahlen
BERLIN – Für den Einsatz der 
Hauptstadt-Polizei beim G20-
Gipfel im Juli 2017 fordert Berlin 
von Gastgeber Hamburg voraus-
sichtlich 2,1 Millionen Euro. Die 
Abrechnung soll erfolgen, sobald 
die letzten Gutachten zur Höhe  
der Schäden an Polizeiwagen 
vorliegen, so der Innensenat.

FOTOS: SPREEPICTURE, RALF LUTTER

„Freiheit für Papa“, 
steht auf einem Trans-
parent. Auf einem an-
deren: „Solidarität mit 
den 2 Festgenomme-
nen“. Kein Wort davon, 
dass einer der beiden 
einen Mann schwer ver-
letzt hat ...
Ortstermin in der Riga-
er Straße am Tag nach 
den Gewaltangriffen 
auf die Polizei. Die Tür 
zum Haus Nr. 94 ist of-
fen, kein Bewohner zu 
sehen. Offenbar schla-
fen viele am Nachmit-
tag des Ostermontags 
noch.
An der Ecke zur Liebig-
straße in Friedrichshain 
sitzt ein Mann und isst 

einen Burger. 
„Der Aufruhr 
hängt wahr-
scheinlich mit 
den Festnah-
men zusam-
men“, sagt er. 
Dann steht er 
auf und geht 
ins besetzte 
Haus.
Die Polizei hat 
sich ein paar 

Meter weiter erst mit ei-
nem, dann zwei Wagen 
positioniert. Offenbar 
will man direkt vor dem 
Haus nicht provozieren. 
Sowieso steht kaum ein 
Auto dort. Geschmol-
zener Gummi auf Park-
plätzen davor zeugt da-
von, was hier passieren 
kann.
Zwei Anwohner ärgern 
sich – und haben Angst. 
Sie, eine ältere Frau, 
wohnt seit einem Jahr 
bei der Rigaer 94. „Je-
de Woche stehen drei 
Nächte die alten lau-
ten Polizei-Diesel direkt 
vor meinem Schlafzim-
mer, Türen werden auf 
und zu geschlagen. Ich 
kann dann kaum schla-
fen. Die Polizisten sa-
gen, sie würden gerne
was machen, aber sie 
dürfen nicht. Die wer-
den dann auch noch 
beschimpft.“ Eine an-
dere Anwohnerin findet: 
„Mich stören die Kra-
walle. Ich hoffe, dass 
das irgendwann auf-
hört.“ Ihren Namen will 
sie nicht sagen. Wie 
viele andere fürchtet sie 
sich vor den gewaltbe-
reiten Besetzern.

Am Tag danach schlafen
die Bewohner erst mal aus

Der Tag danach: 
Am Ostermontag ist

es in der Straße ruhig

Von 
TIL BIERMANN
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